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Die Antennen der Katze
Von YaeZ ScZnpper ZJ2J *, ZZZnsZrafZonen Sfwd/o ZCO

Gleichzeitig verraten die Antennen uns Menschen, wie es der
Katze geht: Sind ihre Schnurrhaare nach vorne gerichtet, ist

sie angespannt und aufmerksam. Wenn die Schnurrhaare
seitwärts gerichtet sind, fühlt sich die Katze behaglich und wohl.

* Diese Seite hat Yael Schipper zusammen mit Ori Schipper im Rahmen des nationalen Zukunftstags 2011 verfasst.

Dieser Haarbalg - oder Follikel - ist von zwei Wänden aus Hautzellen
umgeben. Dazwischen liegt eine mit Blut gefüllte Kapsel. Wenn
sich das Schnurrhaar biegt, wird das Blut in der Kapsel bewegt.
Diese Bewegung nehmen die Nervenzellen an der äusseren Wand
des Haarbalgs wahr. So erspürt die Katze mit ihren Antennen die
Aussenwelt.

Katzen können nicht nur gut sehen, riechen, hören und schme-
cken. Dank ihren Schnurrhaaren finden sie sich in der Dunkelheit
besser zurecht als wir Menschen. Mit den Schnurrhaaren
nehmen sie Luftströmungen und Temperaturänderungen wahr.
Das hilft ihnen beim Jagen.
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Obwohl Schnurrhaare dicker und
fester sind als gewöhnliche Haare,

bestehen auch sie nur aus leblosem
Material und enthalten keine

Nerven. Doch im Unterschied zu
den anderen Haaren spriessen sie

aus einem speziellen Haarbalg.

märz 2012


	Die Antennen der Katze

